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November 2020

Gott spricht: Sie werden weinend kommen,
aber ich will sie trösten und leiten.

Monatsspruch November aus Jeremia 31,9

Im Leitartikel über den Monatsspruch haben wir in der Oktober-
KiWi gelesen, wie Jerusalem durch den babylonischen König
Nebukadnezar belagert, eingenommen und zerstört wurde. Der
jüdische König und die ganze Oberschicht wurden nach Babylon
entführt.



Der Prophet Jeremia, der in Jerusalem
gefangen gehalten wurde, hatte einen
Trostbrief an die Landsleute im Exil
geschrieben. Nun, zwei Kapitel weiter
im Jeremiabuch, lesen wir die Ankün-
digung der Heimkehr und die Verhei-
ßung eines neuen, glücklichen Lebens
in der Heimat.

Trost - trösten: Unzählige Male
erscheint dieses Wort in der Bibel.
Und das Bedürfnis nach Trost beglei-
tet unser Leben. „Heile, heile, Segen
… .“ so begann in meiner Kindheit
ein Trostverslein, wenn man sich
wehgetan hatte. Und es wirkte mei-
stens! Trost hilft und lindert den
Schmerz. Wie viele Beispiele gibt es
im Leben,  wo Trost uns gut tut. Bei
körperlichen Schmerzen, aber vor
allem bei seelischen, wenn wir Ver-
zweiflung erleben oder in aussichts-
losen Situationen stecken. Vor allem
nach dem Verlust eines lieben Men-
schen brauchen wir Trost. Wie gut ist
es, wenn ein lieber Mensch genau das
richtige Wort trifft, wie gut kann eine
Umarmung sein, wie sehr fehlt sie
uns jetzt in Coronazeiten. 

Doch auch das gibt es: falschen Trost.
Wie verletzend können floskelhafte,
aufgesetzte Worte sein. Dagegen
kann uns ein freundlicher Blick ohne
Worte aus einer Niedergeschlagenheit
herausholen. 

Es kann aber auch geschehen, dass
ich gar keinen Trost annehmen will,
sondern dass ich mich vergrabe, dass
ich mir sozusagen gefalle in meinem

Schmerz. Dann tut mir eine Ermah-
nung gut! Ich habe gelesen, dass das
griechische Wort für trösten auch mit
„ermahnen, korrigierend zureden“
übersetzt werden kann.

Leiten: Damit sind wir beim zweiten
wichtigen Begriff unseres Monats-
spruchs: Ich will euch trösten und lei-
ten, heraus aus dem Gefangensein,
der Trauer und Aussichtslosigkeit.
Dazu müssen wir auch bereit sein. 

In der Bibel ist es meist Gott, der
tröstet, durch sein Wort oder durch
den Zuspruch anderer Menschen, wie
in unserem Bibelwort durch die Pro-
pheten. Und es gibt ganz lebensnahe
Beipiele: Gott tröstet den halsstar-
rigen Jona, indem er ihm einen schat-
tenspendenden Rizinus wachsen lässt.
Und als der Prophet Elia an seinem
Auftrag verzweifelt und sich zum
Sterben unter einen Ginsterbusch legt,
da schickt ihm Gott einen Krug mit
Wasser und einen frischen, auf Stein
gebackenen Brotfladen.  

Nur seinen eigenen Sohn hat Gott
nicht getröstet in seinen schwersten
Stunden, nicht im Garten Gethsemane
und nicht am Kreuz. Jesus musste die
tiefsten Tiefen der Angst und der Got-
tesferne durchleiden. Er jedoch hat
seine Angehörigen und Freunde noch
unter dem Kreuz getröstet! Und er hat
sie ermahnt. Uns aber hat er bestän-
digen Trost zugesagt: In der Welt
habt ihr Angst, aber seid getrost, ich
habe die Welt überwunden.

Brigitte Gutemann
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Jubiläum beim Freundeskreis Vellore
Wie angekündigt gibt es zwei weitere indische Abende:

Dienstag, 3. November 19.30 Uhr
in der Schloßkirche

Was glauben eigentlich Hindus?
Pfarrer Thomas Oesterle, zweiter Vorsitzender des
Freundeskreis Vellore, gibt eine Einführung in die
Grundgedanken der hinduistischen Religion. Er hat
sich auf der Basis eines Buches des früheren Vereins-
vorsitzenden und Religionswissenschaftlers Dr. Reinhold Wagner in die
Theologie des Hinduismus eingearbeitet. Vom Gottesbild bis hin zur täglichen
Frömmigkeitspraxis der Hindus spannt sich der Bogen. An zentralen Stellen
wird der Vortrag kontroverstheologisch die Unterschiede zwischen Christen-
tum und Hinduismus aufzeigen. So ist zum Beispiel ein Vergleich der christ-
lichen Rechtfertigungslehre mit der hinduistischen Karmalehre erhellend, um
die Unterschiede zu begreifen. Da das heutige Indien von einer Partei regiert
wird, die dem Hindufundamentalismus nahe steht (hindutva), hat Religion im
modernen Indien politische Konsequenzen.

Dienstag, 17. November 19.30 Uhr
in der Schloßkirche

Starke Frauen in und um Vellore
Indien ist ein Land mit bunter Vielfalt. Faszination
und Irritation liegen nah beieinander. An diesem
Abend berichten Dr. Peter Albrecht und seine Frau
Irene Walder-Albrecht mit Bildern von eindrucks-
vollen Begegnungen, die sie bei ihren zahlreichen
Besuchen in Vellore erlebt haben. Sie beginnen mit der Biografie und dem
Lebenswerk von Dr. Ida Scudder, der Gründerin des Hospitals von Vellore, das
heute zu den besten und wichtigsten von ganz Indien zählt. Sie hat als erste im
Land indische Ärztinnen ausgebildet und hat sich sehr für die Verbesserung der
Lage von Frauen in Indien eingesetzt. 
Bei einem Rundgang durch das zentrale Krankenhaus in Vellore, die zahlrei-
chen kurativen, sozialen und diakonischen Projekte, wie zum Beispiel das
Slumkrankenhaus am Stadtrand und ein Dorfentwicklungsprogramm in einem
abgelegenen Stammesgebiet, begegneten sie weiteren Frauen, deren Geschich-
ten, Stärke, Würde und Engagement sie zutiefst beeindruckt haben.

Dr. Peter Albrecht, Pfarrer Thomas Oesterle, Regina Winkler
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Sommerferien im CVJM 2020
Wie? Keine Freizeiten dieses Jahr? Das geht doch nicht!
Corona hat die Sommerplanung für viele auf den Kopf gestellt. So waren wir
als Mitarbeiter vom CVJM auch erst einmal aufgeschmissen, als es hieß, dass
dieses Jahr alle Freizeiten gecancelt werden sollten. Dass in den Ferien nichts
stattfinden würde, war keine Option. Eine Alternative musste her.
Innerhalb kürzester Zeit wurden verschiedene Alternativangebote vorbereitet.
Es gab ein Ferienprogramm für Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene und
Familien.

Kinderferienprogramm
Jeweils bis zu 15 Kinder konnten in
einer der drei Wochen Ferienpro-
gramm, 5 bzw. 6 Tage lang von 9 bis
17 Uhr ins Jugendhaus kommen, um
dort gemeinsam einen Teil ihrer Fe-
rien zu verbringen.
Den Kindern im Alter von 7 bis 13
Jahren wurde ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten. Von Bibel-
arbeiten über Haus- und Geländespie-
len, bis hin zu Bastelarbeiten, es war
für jeden etwas dabei.
Besonders gefreut haben wir uns über
das leckere Mittagessen, das die
Paulinenpflege gelieferte hat oder das
Julian und Manuel selbst kochten.

Auch wenn die Sommerferien dieses
Jahr anders waren als sonst, hat es uns
gefreut, dass die Kinder ein wenig
Jungscharluft schnuppern konnten. 
Uns, den Mitarbeitenden des CVJM
haben diese drei Wochen riesig viel
Spaß gemacht und wir hoffen, dass
wir viele der Kinder auch im nächsten
Jahr auf der Häuptleswiese, dem
Jungscharlager oder bei den Erlebnis-
tagen wiedersehen können. Bis dahin:
#StaySave #StayHome

Leonie Holzwarth, Jil Weber,
Julian Auperle, Rebecca Brekle

Jugendwoche
Eine ereignisreiche Woche Sommer-
ferienprogramm für Jugendliche liegt
hinter uns, in der wir viel erlebt, viel
gelacht und viele unterschiedliche
Aktionen, Ausflüge und Programm-
punkte gemacht haben. Wir haben ein
Stadtspiel gemacht, Schwedenstühle
gebaut, waren im Hochseilgarten, ha-
ben einen Escaperoom gemeistert und
sind gewandert. Ein buntes und ab-
wechslungsreiches Programm.
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Da wir die Jugendtage am letzten Tag
abbrechen mussten, wurde der Ab-
schluss der Jugendtage am ersten
Oktoberwochenende mit Mister X,
Pizzabrötchen, Muffins, Gesell-

schaftsspielen und einer Übernach-
tung im Jugendhaus nachgeholt.
Was uns von der Freizeit in Erinner-
ung bleibt: Die gute Stimmung, auch
wenn es mal nicht so läuft, wie ge-
plant; die tollen Ausflüge; im Hoch-
seilgarten abgeseilt zu werden; der 17
Meter Sprung; das Stadt- und Escape-
roomspiel; die tolle Gemeinschaft; die
Werwolfrunden und das Nilpferd in
der Achterbahn; das plötzliche Ende,
ohne die selbstgebackenen Muffins
probiert zu haben.

Die Teilnehmenden und
Mitarbeitenden der Jugendfreizeit

Mitarbeiteraktion für Jugendliche und junge Erwachsene
Da sich auch die Mitarbeitenden des
CVJM eine lange Zeit nicht wirklich
treffen konnten, zumindest nicht im
CVJM, gab es auch für sie in den
Ferien ein Wochenende mit gemein-
samen Aktionen. Das Wochende wur-
de von einem Vorbereitungsteam
vorbereitet und begann am Freitag-
abend mit einem gemeinsamen Essen

mit Krimidinner im Anschluss. Am
Samstag schloss sich eine Wanderung
zum Spielplatz nach Buoch an. Sams-
tagabends, mit gemütlichem Grillen
am Torhäusle, endete das Wochen-
ende auch schon wieder.

Rebecca Brekle

Familiengeländespiel
Mit der App Actionbound konnten
Familien ein Gelände- und Stadtspiel
durch und um Winnenden machen.
Vorbereitet und online gestellt wurde
das Spiel von einigen Mitarbeitenden
des CVJM. Die Familien mussten
sich die App auf Handy laden und
konnten dann das Spiel spielen.
Durch die App bekamen die Familien

Aufgaben gestellt und wurden zum
nächsten Ziel geschickt. Den Rahmen
des Spiels bildete die Geschichte von
Jesus und seinen Jüngern, die im Boot
auf einem stürmischen See unterwegs
waren.

Rebecca Brekle
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Regelmäßige wöchentliche Angebote

Albrecht-Bengel-Haus
Veeh-Harfe Mo 17.00-19.30Uhr
Kontakt: Angelika Bochnig  58 91 111

Die Apis Bibelgesprächskreis Mi 19.30 Uhr
Kontakt: Doris Bautz  6 41 22

Winnender Kantorei
Kinderchor (Grundschulalter) Mi 16.15-17.00 Uhr
Bengel- Singers (ab 10 Jahre) Mi 17.30-18.15 Uhr
Kontakt: KMD Gerhard Paulus  17 41 19
www.winnender-kantorei.de

CVJM-Haus
Posaunenchor Fr. 20.00 Uhr
Kontakt: Hartmut Seidler  5 37 67

CVJM
Jungschar Jungen (8-12 Jahre), Frechdachse Mi 17.30 Uhr
Jungschar Mädchen (8-13 Jahre), The Pink Dolphins Fr 16.45 Uhr
Jugendkreis Mi 17.30-20.30 Uhr
Indiaca Training in CVJM-Halle (ab 16 Jahren) Sa 17.00 Uhr
Kontakt: CVJM Winnenden  6 81 13
www.cvjm-winnenden.de

Christophorus-Haus

CVJM
Jungschar für Mädchen und Jungen (8-13 Jahre) Mo 17.30 - 19.00 Uhr

Coronabedingt finden manche der regulären Veranstaltungen nicht statt,
oder sind bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt.

Aufgrund der aktuellen Situation können auch Veranstaltungen ausfallen.

Bitte achten Sie auf die Veröffentlichungen im Blickpunkt
und der Winnender Zeitung.

Informationen finden Sie auch auf der neuen Homepage:
www.evangelisch-winnenden.de 
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Regelmäßige monatliche Gruppen und Kreise

Albrecht-Bengel-Haus
Männerkreis Fr 27. Nov. 19.30 Uhr
Kontemplatives Gebet und Bibelbetrachtung
Kontakt: Helmut Klein  92 09 01

Prisma
Termin zeitnah in Blickpunkt und auf der Homepage.

Schelmenholz
Frauengruppe Schelmenholz Di 3. Nov. 19.00 Uhr
Christophorus-Haus 
Was gibt uns Hoffnung und Zuversicht durch die dunkle Jahreszeit?
mit Pfarrer Braungart
Kontakt: Margot Breitling  6 69 12

Weitere Veranstaltungen

Sa 7. November ab 8.00 Uhr
Altpapiersammlung des CVJM

Di 10. November 19.30 Uhr
Kirchengemeinderatssitzung Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler

Mi 11. November 19.30 Uhr
Kirchengemeinderatssitzung Winnenden

Mi 25. November 12.00-12.20 Uhr
Innehalten – meditative Mittagsandacht
mit Pfarrerr Andreas Maurer in der Schloßkirche

So 22. November 10.30 Uhr
Gottesdienst am Ewigkeitssonntag auf dem Stadtfriedhof

So 22. November 09.00 Uhr
Gottesdienst in der Jokobskirche Breuningsweiler
mit anschl. Gedenkfeier auf dem Friedhof

Der Posaunenchor plant ein Alternativ-Programm in Corona Zeiten für die Adventszeit,
insbesondere auch den 3. Advent. Wir wollen in die Stadt ausschwärmen. Konkretes
dazu (Zeiten und Orte) werden wir rechtzeitig in der Tagespresse bekannt geben.
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Auszeichnung Faire Gemeinde

Am 27. September erfolgte beim Got-
tesdienst im Stadtgarten die Über-
reichung der Urkunde und der Pla-
kette, die uns als Faire Gemeinde
auszeichnen und unsere Anstren-
gungen um faires Handeln im Kir-
chenalltag würdigen.
Die Übergabe erfolgte durch die Ver-
treterinnen von Brot für die Welt als
Initiator der Aktion sowie Herrn Dr.
Reichert von der Diözese Rottenburg-
Stuttgart. Die Diözese hat sich aktuell
der Aktion Faire Gemeinde an-
geschlossen. Frau Dr. Dinzinger er-
läuterte in Bezug auf die Predigt von
Pfarrer Essich unsere Möglichkeiten
und Freiheit als Christen über den
Tellerrand hinaus auf die Situation
der Menschen im globalen Süden zu

schauen und uns für Menschenwürde
und Gerechtigkeit einzusetzen. Damit
verbunden war auch der Dank an die
Gemeinde für das bisherige Engage-
ment. Frau Erhardt, als weitere Ver-
treterin von Brot für die Welt, nahm
diese Gedanken im Fürbittgebet auf.
Wir freuen uns über diese Auszeich-
nung und darüber, dass wir nun, ne-
ben der katholischen Kirche, die
zweite „Faire Gemeinde“ in Winnen-
den sind, und sehen die Auszeichnung
als Grund, den Weg mit neuer Moti-
vation fortzusetzen.

Regina Winkler

Rainer Kozok (Kath. Kirche Winnenden), Mareike Erhardt (Brot für die Welt),
Dr. Wolf-Gero Reichert (Diözese Rottenburg-Stgt.), Regina Winkler, Dr. Birgit
Dinzinger (Brot für die Welt), Pfr. Philipp Essich, Doris Bautz (von links nach
rechts)

8



Der Stiftungstaler – jetzt eine runde Sache!

Der Stiftungsrat überlegt sich fleißig,
wie das Spendenbarometer zur Sanie-
rung der Stadtkirche St. Bernhard
nach oben steigen kann. Es gibt neue
Ideen und Weiterentwicklungen, wie
jetzt beim Stiftungstaler.
Bereits über 630 mal wurde der ecki-
ge Taler seit Januar 2019 verkauft.
Nun ist er, wie versprochen, liebevoll
in eine runde Form gebracht. Die
Verpackung ist immer noch quadra-
tisch.
Mit jedem Kauf werden weiterhin
zwei Euro für unsere Stadtkirche ge-
spendet. Vielen Dank allen Käufern,
die bisher mit ihrem Einkauf einen
Spendenbetrag von über 1.200 € für
die Stadtkirche möglich machten. 
Unser Dank gilt auch Ulrike Maurer,
die in ihrer Schokoladenmanufaktur
in der Marktstraße die Taler vor Ort
frisch in die neue runde Form gießt.

Sie hat die gemeinsame Idee stetig
mit uns weiterentwickelt und profes-
sionell umgesetzt. Freuen Sie sich auf
weitere Sorten, neben den aktuellen
Sorten Vollmilch-Orange und Zart-
bitter.
Bleiben Sie gesund und gönnen Sie
sich ab und zu einen Taler.

Katrin Schlitter
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Notenschatz
Die vielen Räume unserer Kirchen-
gemeinde stehen Gruppen und Krei-
sen offen, werden an allen Tagen der
Woche genutzt und sind in der Regel
öffentlich zugänglich. Im Albrecht-
Bengel-Haus gibt es einen Raum, den
man nicht zu Gesicht bekommt. Eine
Gruppe würde dort auch keinen Platz
finden, er ist zu klein. Es ist der
Notenraum, in dem alle Chornoten für
die Kinderchöre, die Winnender
Kantorei und für den Kleinen Chor
aufbewahrt werden. Über 850 Titel (!)
von kirchenmusikalischen Werken
werden dort aufbewahrt, sind gestem-
pelt und stehen in großen Schüben
oder liegen in großen Stapeln fein
säuberlich abgezählt. Der Chef in
diesem Raum, die gute Seele, der
Spezialist in allen Notenfragen ist
Hansjörg Schühle, Tenorsänger in der
Kantorei und selbst leidenschaftlicher
Bach-Fan.

Hier lagern in Chorstärke Bachs
Weihnachtsoratorium, Händels Mes-
sias, Orffs Carmina Burana, Motetten
von Schütz und Brahms, Chorhefte
der Kirchenmusiktage, Kinderchor-

Singspiele, Wochenliedbücher und
eine große Fülle von Einzelwerken.
Ausgaben der bekannten Musikver-
lage sind zu finden: Carus, Bären-
reiter, Breitkopf & Härtel, Edition
Peters usw. In den 70iger Jahren des
vorigen Jahrhunderts hatte die Kir-
chengemeinde für einige Jahre sogar
ein Abonnement. Sämtliche Neuer-
scheinungen des damaligen Hänssler-
Verlags wurden gesammelt und in der
Bibliothek aufgenommen. Daher gibt
es von vielen Kantaten und Motetten
Einzelpartituren, die vom Kantor di-
rekt eingesehen werden können und
so die Entscheidung für neue Pro-
gramme erleichtern.
Hansjörg Schühle, früher im Kreis-
Medienzentrum Waiblingen tätig, ist
EDV-Spezialist. So ist es selbstver-
ständlich, dass ein PC die Notenver-
waltung übernimmt und bei der No-
tensuche Ergebnisse nach allen Para-
metern ausspuckt: Besetzung, Tonart,
Verwendung im Kirchenjahr, Länge
des Musikstücks etc. In den letzten
Jahren kamen viele neue Titel hinzu,
weil der Kirchengemeinde Notenbe-
stände von aufgelösten Chören ange-
boten wurden oder Privatleute kost-
bare Notenausgaben abgaben. So er-
freut sich die Kirchenmusik eines
großen Notenschatzes, der dank fach-
kundiger Pflege durch Hansjörg
Schühle die Basis für viele unver-
gessliche Musikalische Abendgot-
tesdienste, Kinderchor-Aufführungen
und Kirchenkonzerte bildet.

Gerhard Paulus
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Schelmenholzfest

Die ultimative Schutzausrüstung?
Nein, die Suomi-Ringer waren in den
letzten Jahren immer die Attraktion beim
Schelmenholzfest.

Als kleines Fest feierten wir dieses Jahr am 20. September einen schönen 
ökumenischen Gottesdienst mit Abstand im Maximilian-Kolbe-Haus.

Konzertankündigung The Gospel House

Konzert mit The Gospel House in der
Schloßkirche am 1. Advent Tradi-
tionell beginnt die Adventszeit mit
dem Weihnachtskonzert der Winnen-
der Gospelformation. Doch die
aktuelle Lage zwingt nun alle zum
Umplanen!
Das Weihnachtsprogramm steht fest
und wird schon fleißig geübt. Wäh-

rend des Lockdowns wurde per
Videoschaltung geprobt, seit Juli
dann in einer Fabrikhalle in Affalter-
bach zwischen Dachpappe und Iso-
liermaterial.
Es ist geplant, mit zwei Kurzkon-
zerten am 29. November in der
Schloßkirche aufzutreten. Mit sehr
begrenzter Teilnehmerzahl und unter
Berücksichtigung aller geltenden
Hygienevorschriften. Ihre Gesundheit
liegt uns am Herzen.
Bitte entnehmen Sie hierzu die not-
wendigen Angaben aus der Tages-
presse oder unserer Website
www.thegospelhouse.de

The Gospel House
Evi Specht
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Gottesdienste

Hanweiler So 08.11.   9.00 Uhr
So 15.11.   9.00 Uhr
So 29.11.   9.00 Uhr

Breuningsweiler So 01.11.   9.00 Uhr
So 22.11.   9.00 Uhr

Christophorus-Haus So 10.15 Uhr
Haus im Schelmenholz Mi 18.11. 10.00 Uhr
Schloßkirche So 10.30 Uhr
Paul-Schneider-Haus So   9.30 Uhr

Marktandach
Stadtkirche Do   9.00 Uhr

Kindergottesdienst
Albrecht-Bengel-Haus So 10.15 Uhr 

Monatsspruch November 2020

Gott spricht: Sie werden weinend kommen,
aber ich will sie trösten und leiten.

Jeremia 31,9
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